
weise eingeschlagen hatte . Zu demjenigen was er , sowievorodermitihmI/otze,Lazarus,Garriereu.a.nachdieserSeitehingeleistethaben,istinmeinerSchriftüberdasWesenderästhetischenAnschauung(1875)derVersuchgetreten,ausdenneuestenResultatenderjenigenPsychologie,welcheauchdenForschungendieserZeitschrifthauptsächlichzuGrundeliegt,daszuermitteln,waswiralsdenQuell-undMittelpunctdesästhetischenVerhaltensimMenschenanzusehenhaben.DieeingehendeKritik,welcherkürzlichJohannesVolkeltinobengenannterSchriftimZusammenhangeeinerMusterungdergegenwärtigbestehendenästhetischenGrundansichtenauchjeneAusführungenunterzogenhat,gibtmirVeranlassung,dasProblem,umwelchesessichdabeihandelt,andieserStelleunterBezugnahmeaufseineEinwendungen,nochmalsinErwägungzuziehen.

 Der Mensch ist Gemeinschaftswesen . Dass dielogischeErforschungseinerNatursichdieseTatsacheständiggegenwärtigzuhaltenhat,brauchtdenLeserndieserZeitschriftnichterstbewiesenzuwerden.EinemittelbareFolgederselbenistnunderUmstand,dassjederMenschausdemVerkehrunddemAnblickbelebterschengestalteneinenallgemeinenEindruckvondemerhält,wasPersönlichkeitist,soweitnämlichalsdiesesichalsäußereErscheinungdarstelltunddurchdieseErscheinungzugleichdasDaseineinesinundmitihrgegebenenInnerenzumAusdruckbringt.DasaufdieseWeisegewonneneMerkmaldesEindrucksdererscheinendenPersönlichkeitisteinpsychischesGebilde,welchesseinerBeschaffenheitnachzwischeneinerVorstellungimeigentlichenSinneundeinemGefühleinderMittesteht,eineArtderAnmutung,diesehrbaldeinfestes,unvertauschbaresunddurchhäufigeholungdesEindruckssehrwirksamesMomentdertionabgibt.MankannseineEigentümlichkeitbestimmenalsdenEindruckeinesvomGeistedurchleuchtetenSinnlichenoderalsdeneinesineinerVielheitvonsinnlichenFormensichdarlegendenGeistigen.HiermitistindessdasWesent-


